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Impressionen aus dem Schlosspark vom 25.Dezember 2014. 
Oder wäre uns Schnee lieber gewesen?
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Der Bürgermeister

www.probsteierhagen.de

5

Jahresempfang 2015

01. Februar

Ich würde mich freuen, Sie am 01. Februar begrüßen zu dürfen.
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De Karksnack

Dienstag 
20. Januar 
3. Februar 

20 Uhr
im  

Gemeindehaus 

Monatsge-
burtstag
Dienstag 

13. Januar 
15 Uhr

im  
Gemeindehaus 

Kreativkreis

Donnerstag 
8. Januar 
19.30 Uhr 

im  
Gemeindehaus 

KuBuKiNaMi 
(Kunterbunter Kindernachmittag) 

Der kunterbunte Kindernachmittag findet statt am:  

                         Sonnabend, 7. Februar 
     14.30 Uhr bis 17.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Wir möchten wieder zusammen mit Euch spielen,  
basteln, und Geschichten  
hören. Alle Kinder von 5 – 10 Jahren sind herzlich eingeladen. 

Auf Euer Kommen freut sich das  
KuBuKiNaMi-Team! 

Monatsandacht
Donnerstag 
22. Januar 
19.30 Uhr 

in der Winterkirche,  
anschl. 

KGR-Sitzung 

Januar 2015
So. 04.01. 10.00 Uhr P. Thoböll  Sternsinger GD 
So. 11.01. 10.00 Uhr P. Thoböll  -AM- 
So. 18.01. 10.00 Uhr P. Thoböll  mit Taufen 
So. 25.01. 17.30 Uhr Prädikant Loch 

Februar
So.  01.02. 10.00 Uhr P. Thoböll 
So. 08.02. 10.00 Uhr P. Thoböll  mit Entpflichtung und Verpflichtung von KGR-Mitgliedern 
        anschl. Gemeindeversamlung s.u. 

Gemeindeversammlung  
  

Sonntag, 8. Februar 2015  -  nach dem Gottesdienst 
  

Sie sind herzlich eingeladen zur Gemeindeversammlung: Einmal im Jahr berichtet der Kirchenge-
meinderat über seine Arbeit und lädt ein, nachzufragen. Hier ist eine gute Gelegenheit, neue Ideen 
zum Leben der Kirchengemeinde anzustoßen und zu diskutieren. Die Besucher der Gemeindever-
sammlung können auch den Kirchengemeinderat beauftragen, sich mit bestimmten Fragestellun-
gen und Wünschen auseinanderzusetzen.   
Wir brauchen Sie und Euch als Zuhörerinnen und Fragende mit Erfahrungen und Wünschen. In der Gemein-
deversammlung hat auch Kritisches seinen Platz!! 
Am Sonntag, den 8. Februar 2015 laden wir ein zum Gottesdienst um 10 Uhr. Im Anschluss daran werden 
wir in der Winterkirche die Gemeindeversammlung einberufen.  

Auf Ihr und Euer Interesse und Kommen freuen sich die Mitglieder des 
Kirchengemeinderates 

Kreativkreis 
Donnerstag 8.1.2015, 19.30 Uhr 

Am 8. Januar 2015 wird im Kreativ-
kreis unter fachlicher Leitung gefilzt 
(Nassfilzen). Hierzu laden wir alle Inte-
ressierten  herzlich ein. Nähere Informa-
tionen können Sie telefonisch unter der 
Nummer: 04348 – 912710 Ingrid Blad, 
erfahren. Wir freuen uns über rege Be-
teiligung. 

Kantorei
Probe 

mittwochs 
20.00 Uhr 

im  
Gemeindehaus 
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BEKANNTMACHUNGEN/INFO

Lebensmittel-Markt Baasch
Mit dem 31.Dezember 2014 hat unser Lebensmittelmarkt 
im Markttreff seine Pforten geschlossen. 13 Jahre hat uns 
Familie Baasch mit den Artikeln des täglichen Bedarfs 
versorgt.
Dies war nicht immer leicht. Hat sich doch im Laufe der 
Jahre vieles verändert. Neben steigenden Kosten in fast 
allen Bereichen und einem geänderten Kaufverhalten 
ist Familie Baasch zu der Überzeugung gekommen, das 
Geschäft nicht mehr wirtschaftlich betreiben zu können.  
Nun möchten sich Andrea und Matthias Baasch anderen 
Aufgaben zuwenden und neue Herausforderungen suchen. 
Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal ganz herz-
lich bei Familie Baasch bedanken und wünsche Ihnen auf 
Ihrem weiteren Weg beruflichen Erfolg und persönliches 
Wohlergehen.
Wie geht es nun weiter?
Wie bereits in einer überörtlichen Zeitung zu lesen war, 
stehe ich seit dem September mit einer größeren Lebens-
mittelkette im Gespräch. Zu welchen Ergebnissen  diese 
Gespräche führen, konnte zum Zeitpunkt des Verfassens 
dieser Zeilen, noch nicht mitgeteilt  werden. Was jedoch 
gesagt werden kann ist, dass es zu einer vorübergehenden 
Schließung kommt. Über die Dauer dieser Schließung 
kann zurzeit ebenfalls keine Aussage getätigt werden.  
Deshalb bitte ich Sie, helfen und unterstützen Sie Ihre 
Nachbarn, die entweder gehbehindert sind oder keine 
Möglichkeit haben, während dieser Übergangszeit ihre 
Lebensmittel in Nachbarorten einzukaufen.
Mit Unterstützung des DRK-Ortsvereins werden wir ei-
nen Fahrdienst einrichten um hier ebenfalls helfend mit-
zuwirken. Für diese Tätigkeit suche ich FahrerInnen, die 
aus versicherungstechnischen Gründen Mitglied des DRK 
sein müssen. Meldungen nehme ich unter der Tel.-Nr. 8631 
entgegen. Weitere Informationen wie Fahrzeiten und Ziele 
entnehmen Sie bitte den Mitteilungen im Bekanntma-
chungskasten gegenüber der Fa. Elektro Rethwisch.

Mikrozensus 2015
Wie in jedem Jahr finden in 2015 auch in einzelnen Ge-
meinden des Amtes Probstei die Erhebungen über die 
Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikrozensus) durch 
das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 
statt. Rechtsgrundlage hierzu ist das Mikrozensusgesetz 
vom 24. Juni 2004. Alle vom Mikrozensus betroffenen 
Haushalte erhalten ein Ankündigungsschreiben des Sta-
tistischen Amtes sowie eine Kurzinformation, die über 
Zweck, Methode und rechtliche Regelungen dieser Erhe-
bung informiert. 
Die Interviewerinnen und Interviewer bieten Gewähr für 
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit und sind besonders 
zur Wahrung des Datenschutzes verpflichtet worden. Zur 
Erfassung der Daten sind die Erhebungsbeauftragten mit 
einem Laptop ausgestattet. Die Erhebungsbeauftragten 
können sich durch einen Ausweis des Statistischen Amtes 
legitimieren.

Gemeindeeigenen Gebäude
In den letzten Ortsnachrichten habe ich Sie über den be-
absichtigten Verkauf der gemeindeeigenen Gebäude in der 
Jürgenskoppel informiert.
Da sehr viele Gerüchte und Spekulationen durch das Dorf 
laufen, möchte ich Ihnen heute mitteilen, dass die Gebäu-
de einen neuen Besitzer, die Mieter einen neuen Vermieter 
gefunden haben. Die beim Kauf erzielten Einnahmen wer-
den in erster Linie dazu verwendet,  unabwendbare An-
schaffungen zu tätigen, Verpflichtungsermächtigungen zu 
erfüllen und Kredite abzulösen.
Hierzu empfehle ich den TOP 7 der Niederschrift zu Ge-
meindevertreter-Sitzung vom 16.12.2014 –in dieser ON 
abgedruckt- zu lesen.

Jahresempfang der Gemeinde
Wie auf der Vorseite angekündigt, findet am Sonntag, den 
01. Februar 2015 der Jahres-empfang der Gemeinde statt.
Weitere Informationen zu den vorgenannten Mitteilungen 
können Sie dort aus „erster Hand“ erfahren.

Klaus Pfeiffer

Niederschrift 
über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Probsteierhagen 
(PROBS/GV/05/2014) vom 16.12.2014 
Anwesend:  
Bürgermeister  Herr Klaus Robert Pfeiffer 
Herr Ernst Jöhnk, Herr Frank Arp, Herr Ralf Debus, Frau 
Özlem Erdem-Wulff, Herr Karl Heinz Fahrenkrog, Herr 
Jörg Fister, Herr Hartmut Frischbier, Herr Karl-Heinz 
Geest-Hansen, Herr Axel Niebuhr, Frau Petra Pluhar, Herr 
Jan-Dirk Rehder, Herr Rolf Timm 
Sachkundige/r: 
Herr Thomas Pahlke, Herr Ingo Stoltenberg 
Gäste: 
8 Bürgerinnen und Bürger 
Presse: 
Herr Thomas Christansen (KN), Frau Philine Stoltenberg (PH) 
Protokollführer/in: 
Herr Manfred Aßmann 
Beginn: 19:30 Uhr   
Ende:  22:06 Uhr 
Ort, Raum: 24253 Probsteierhagen, Alte Dorfstr. 41, 
„Suckow‘s Gasthof“ 
Tagesordnung:     Vorlagennummer: 
- öffentliche Sitzung – 
TO-Punkt 1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit 
Bürgermeister Pfeiffer eröffnet um 19.30 Uhr die letzte 
Gemeindevertretersitzung des Jahres 
2014 und stellt fest, dass die Gemeindevertreter mit 
Schreiben vom 05.12.2014 unter Mitteilung der Tages-
ordnung form- und fristgerecht eingeladen wurden. Die 
Versammlung ist gemäß § 38 GO beschlussfähig. Er be-
grüßt die anwesenden Gemeindevertreter, Herrn Aßmann 
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vom Amt, die Bürger, Herrn Christiansen von den Kieler 
Nachrichten und Frau Stoltenberg vom Probsteier Herold, 
sowie den Wehrführer Herrn Pahlke und seinen Stellver-
treter Herrn Stoltenberg. 
TO-Punkt 2: Änderung oder Ergänzung der Tagesord-
nung (Dringlichkeitsanträge) 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt die mit Schreiben 
vom 05. Dezember 2014 übersandte Tagesordnung mit fol-
gender Änderung: 
In öffentlicher Sitzung wird der TOP 9 „Abschluss der 
Oberflächenentwässerung des Neubaugebietes am Wulfs-
dorfer Weg an die bestehende Regenwasserkanalisation“ 
gestrichen. 
Alle nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben 
sich entsprechend. 
Stimmberechtigte: 13 
Ja-Stimmen: 13  Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0  Befangen: 0 
TO-Punkt 3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt über die Tagesord-
nungspunkte 11. bis 14. der vorliegenden Tagesordnung 
im nichtöffentlichen Teil zu beraten. 
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0
Entaltungen: 0 Befangen: 0
TO-Punkt 4: Einwohnerfragestunde 
Herr Wolfram Schlauderbach erkundigt sich, ob es richtig 
sei, dass die Gemeinde anlässlich 
des Betreiberwechsels im Markttreff noch eine Bürgschaft 
zu zahlen hat. 
Bürgermeister Pfeiffer erklärt, dass zurzeit keine Bürg-
schaft fällig ist. Der Markttreff wird am 31.12.2014 seine 
Pforten schließen. Seit September gibt es Verhandlungen 
über eine Nachfolgeregelung mit einem Interessenten und 
einer Lebensmittelkette. 
TO-Punkt 5: Niederschrift der Sitzung der Gemeindever-
tretung vom 18.11.2014 
Gegen die Niederschrift über die Gemeindevertretersit-
zung vom 18.11.2014 bestehen keine Einwände. Im nicht-
öffentlichen Teil wurden keine Beschlüsse gefasst. 
TO-Punkt 6: Haushaltsplan 2015 der DRK-Kindertages-
stätte Probsteierhagen 
Die Gemeindevertretung nimmt den vorliegenden Haus-
haltsplan der DRK-Kindertagesstätte Probsteierhagen zur 
Kenntnis. Herr Timm kritisiert den seit 2013 um 57372,- € 
gestiegenen Zuschuss der Gemeinden, der für die Gemein-
de Probsteierhagen Mehrkosten in Höhe von 44.750,- € ge-
genüber 2013 bedeutet. Herr Timm kündigt an, im näch-
sten Finanz- und Lenkungsausschuss einen Antrag auf 
Erhöhung der Elternbeiträge zu stellen. 
Bürgermeister Pfeiffer weist auf die Zusammensetzung 
der Gruppen hin. So benötigen die U3-Kinder mehr Be-
treuung und der Kreis Plön zahle nur noch bis zur gesetz-
lichen Gruppen-
größe von 20 Kindern. In Probsteierhagen sind es aber 22 
Kinder. Man werde nicht nur an die Eltern, sondern auch 
an den Kreis und das Land herantreten. 
Herr Niebuhr erkundigt sich nach dem Bestand des Spar-

buchs. Herr Timm erklärt, der Bestand sei inzwischen 
stark gesunken. Er wurde aber im Kuratorium genannt. 
Herr Fahrenkrog erläutert, dass in den vergangenen Jah-
ren rund 19.000,- € vom Sparbuch  genommen wurden. 
Herr Pfeiffer ergänzt, dass der Kindergarten in 2015 
den Gemeindeanteil an der energetischen Sanierung mit 
5122,95 € trägt. 
TO-Punkt 7: Beratung und Beschlussfassung über den 
Haushalt 2015 Vorlage: PROBS/BV/121/2014 
Bürgermeister Pfeiffer teilt mit, dass bis zum Abgabe-
schluss am 30.11., für die zum Kauf ange-botenen gemein-
deeigenen Gebäude, vielversprechende Angebote einge-
gangen sind. Für die Gemeinde stellt sich daher die Frage, 
wie sie mit den zu erwartenden Erlösen umgeht. 
Er trägt aus der Vorlage vor: 
„Der Haushaltsentwurf 2015 der Gemeinde Probsteierha-
gen schließt im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von 2.946.500 € und im Vermögenshaus-
halt in Höhe von 587.000 €. Ein Haushaltsausgleich nach 
§ 21 Gemeindehaushaltsverordnung konnte somit wieder 
herbeigeführt werden. Der Haushaltsplan 2015 wurde auf 
Basis des Haushaltserlasses des Innenministeriums vom 
05. September 2014, des aktuellen Standes der Ausgaben 
und Einnahmen sowie der aktuellen Beschlusslage der 
politischen Selbstverwaltung aufgestellt. Zum Zeitpunkt 
der Entwurfsfassung lagen noch nicht alle Berechnungs-
grundlagen für die Berechnung der Einkommensteueran-
teile, der Schlüsselzuweisungen und der Kreisumlage vor. 
Insofern können sich in diesen Bereichen durchaus noch 
Veränderungen ergeben. Die laufenden Einnahmen des 
Verwaltungshaushaltes reichen aus um die laufenden Aus-
gaben zu decken. Ein freier Finanzspielraum kann jedoch 
nicht ausgewiesen werden. Im Vermögenshaushalt wird 
die im Haushaltsjahr 2012 veranschlagte Verpflichtungs-
ermächtigung für die Umstellung auf Digitalfunktechnik 
wirksam. Hierfür sind Haushaltsmittel in Höhe von 60.000 
€ bereitgestellt, wobei ein Kreiszuschuss von 20.000 € er-
wartet wird. Weitere 25.000 € sind für eine Absauganlage 
bereitgestellt. Für die Ersatzbeschaffung eines Fahrzeugs 
der Feuerwehr sind 250.000 € etatisiert (weitere 100.000 
€ als Verpflichtungsermächtigung 2016), wobei auch hier 
ein Kreiszuschuss von 56.000 € erwartet wird. Ebenfalls 
im Haushaltsjahr 2015 fällig wird die Verpflichtungser-
mächtigung aus dem Haushaltsjahr 2013 für den Grund-
stücksankauf für den zukünftig geplanten Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses in Höhe von 50.000 €. Weitere In-
vestitionen sind geplant für die Ausstattung des Bauhofes, 
für den Rückbau der Brunnen im ehemaligen Wasserwerk, 
für die Erneuerung / Erweiterung der Straßenbeleuchtung 
sowie für Restarbeiten im Schlosspark.“ 
Ohne die eingangs genannten Verkaufserlöse, so Herr 
Pfeiffer, wäre zur Finanzierung der Maßnahmen des Ver-
mögenshaushaltes eine weitere Kreditaufnahme von ins-
gesamt 359.100 € erforderlich. Mit den Erlösen ist eine 
Kreditaufnahme nicht mehr nötig. Der Gemeindehaushalt 
muss dann auch nicht mehr von der Kommunalaufsicht 
genehmigt werden. Im Januar 2015 soll eine Sitzung zum 
Beschluss des neu aufzustellenden Haushaltsplanes statt-
finden. Aufgrund der Möglichkeit der vorläufigen Haus-
haltsführung stellt die haushaltslose Zeit kein Problem dar. 
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Die Gemeindevertretung bemängelt die mangelnde Haus-
haltsdisziplin des Kreises und die Erhöhung der Kreisum-
lage um einen weiteren Prozentpunkt. 
Beschluss: 
Der vorliegende Haushaltsplan 2015 wird zur Kenntnis ge-
nommen. Durch Änderungen im Verwaltungshaushalt ist 
die Erstellung eines neuen überarbeiteten Haushaltsplanes 
und einer Haushaltssatzung für 2015 erforderlich. 
Stimmberechtigte: 13 
Ja-Stimmen: 13  Nein-Stimmen: 0  
Enthaltungen: 0  Befangen: 0 
TO-Punkt 8: Abschluss eines Ingenieurvertrages über die 
Erstellung eines Abwasserbeseitigungskonzeptes für die 
Oberflächenentwässerung der Gemeinde 
Herr Fahrenkrog erläutert den Sachverhalt. 
Beschluss: 
Auf Grundlage des vorliegenden Angebotes wird der 
Abschluss eines Ingenieurvertrages mit  dem Ing. Büro 
Hauck zur Aufstellung eines Abwasserbeseitigungskon-
zeptes Regenwasser für die Gemeinde Probsteierhagen 
mit einer Auftragssumme in Höhe von 7.735,- € brutto be-
schlossen. 
Ja-Stimmen: 13  Nein-Stimmen: 0  
Enthaltungen: 0  Befangen: 0 
TO-Punkt 9: Auftragsvergabe für den Einbau einer Ab-
gasabsauganlage im Feuerwehrgerätehaus 
Bürgermeister Pfeiffer erläutert den Sachverhalt. 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt den Auftrag zum Ein-
bau einer Abgasabsauganlage an die Fa. Lewesh in Wit-
tenberg als günstigstem Bieter zu einem Gesamtpreis von 
17.873,49 € netto zu vergeben. 
Stimmberechtigte: 13 
Ja-Stimmen: 13  Nein-Stimmen: 0  
Enthaltungen: 0   Befangen: 0 
TO-Punkt 10: Bekanntgaben und Anfragen 
Bürgermeister Pfeiffer teilt mit, dass der Markttreff seit 
Montag nur noch von 9.00 Uhr bis 13 Uhr geöffnet hat. 
Bürgermeister Pfeiffer schließt um 20.27 Uhr die heutige 
öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung. 
Herr Pfeiffer wünscht allen schöne Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

   gesehen: 

 Klaus Robert Pfeiffer Manfred Aßmann Sönke Körber 
 - Bürgermeister -   - Protokollführer -  - Amtsdirektor-

Gottesdienst, Sonntags 10:00 Uhr

Einladung zur Sitzung des Beirats für Natur 
Umwelt der Gemeinde Probsteierhagen 
zu Montag, dem 19. Januar 2015, um 19.30 Uhr im 
Schloss
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 27.10.2014
4. Kurzer Rückblick auf den bisherigen Beirat – Ausblick 

auf die Arbeit des „neuen Beirats“  
5. Rosskastanien und der Befall mit der Miniermotte
6. Verbrennen von Gartenabfällen
7. Fledermäuse in der Gemeinde
8. Stauwehr an der Hagener Au (Sachstand)
9. Baumpflanzung am Trensahl
10. Verschiedenes

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich einge-
laden. 

E. Christensen

��������	
����
��������
Polizei:  110
Feuerwehr: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der 
Praxis-Sprechzeiten: 116 117

Beratung und Unterstützung
Kinderärztlicher Notdienst 01805-11 92 92

„Lautstark“-Ambulanz für Schreibabys
 0151-163 22 000

Elterntelefon des Kinderschutzbundes 
für überforderte Eltern,  
http://www.kinderschutzbund-sh.de/elterntelefon/     
 0800-111 0 550  

Mütterberatung Kreis Plön 04552-74 36 40

Wo anrufen bei Vergiftung?
Giftinformationszentrum-Nord 0551-19 24 0

Kummertelefon für Kinder und 
Jugendliche 116 111

Runder Tisch-Kinder in Not 04348-91 13 11

Haus der Diakonie Preetz 
Die „Praxis ohne Grenzen“ in Preetz, Am Alten Amtsgericht 
5 im Haus der Diakonie ist eine Praxis ohne Kasse. Hier un-
tersuchen, behandeln und beraten ehrenamtlich tätige Ärzte 
Kranke kostenlos.  04342 - 717 20 
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Förderverein Schloss Hagen e.V.

Eine Erfolgsgeschichte: 
Die Blome - Ausstellung im Schloss 
Knapp 1000 Besucher zählte der Förderverein Schloss 
Hagen während der dreiwöchigen Ausstellung „Christoph 
Blome - Der letzte Gutsherr auf Hagen.“ 
Die Familie Blome, ursprünglich aus der Nähe Braun-
schweigs stammend, ist seit dem 15. Jahrhundert in Hol-
stein ansässig. 
Mitglieder der weit verzweigten Familie standen in diplo-
matischen Diensten, waren königliche oder herzogliche 
Räte, Klosterpröpste oder Amtmänner. Beispielhaft ist 
die Karriere des Stammvaters der Linien Hagen, Salzau 
und Heiligenstedten, Hinrich Blome, der Gouverneur von 
Rendsburg und Ritter des Elephantenordens war. 
Seinem Urenkel Christoph, dessen Todestag sich im Fe-
bruar 2014 zum 200. Male jährte, war die 3-wöchige Aus-
stellung gewidmet.      

Auf 14 Stelen wurden er, seine Familie, seine Besitzungen, 
sein Wirken als Guts- und Bauherr und die Zeit, in der er 
lebte, vorgestellt.
Für alle diese Bereiche lagen historische Zeitdokumente 
und Exponate vor.

Als wahrer Glücksfall erwies sich  der Heintze – Nachlass, 
der sich in den Schleswig-Holsteinischen Landesmuseen 
Schloß Gottorf befindet. Aus dieser Sammlung stammten 
die privaten Schätze der Gutsbesitzerfamilie z. B. Seidene-
tuis, Freundschaftsbücher, Briefe oder Glückwunschkarten. 
Erstmals wurden sie sowie die Archivalien, die das  Lan-
desarchiv Schleswig-Holstein zur Verfügung stellte, der 
Öffentlichkeit gezeigt. Das Herrenhaus Hagen, zeitlebens 
der „gewöhnliche Aufenthaltsort“ Christoph Blomes war 
ohne Frage der geeignete Rahmen für diese Präsentation. 
Die begleitenden Vorträge über Adelskultur und die Her-

renhäuser Schleswig-Holsteins, die Leibeigenschaft und 
die Verbindungen von Gutsherrschaft und Kirche waren 
gut besuchte Veranstaltungen. 
Wir danken allen Leihgebern und den interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern, die sich an unserem Vorhaben be-
teiligten, indem sie Auskünfte erteilten oder Quellen be-
reitstellten. Dankbar sind wir auch den Helferinnen, die 
die Kaffeetafel mit dem vielfältigen Angebot an Kuchen 
und Torten arrangierten.
Wie gut die Ausstellung von der Bevölkerung angenom-
men wurde, zeigen nicht nur die Besucherzahlen, sondern 
auch das Spendenaufkommen, das für die Erhaltung des 
Herrenhauses und auch für weitere kulturelle Angebote 
genutzt werden soll. Der Förderverein bedankt sich dafür 
sehr herzlich.
Die immer wiederkehrende Frage nach weiteren Ausstel-
lungen kann der Vorstand heute noch nicht beantworten. 
Klar ist jedenfalls: die Familie Blome auf Hagen, die Le-
bensgeschichten und die Wirkungsfelder einzelner Famili-
enmitglieder sind interessant genug, um zu weiteren Aus-
stellungen ins Herrenhaus einzuladen.

Ein frohes Jahr 2015
Liebe Mitgliederinnen, Mitglieder, Freunde und Förderer 
des Fördervereins Schloß Hagen e.V. 
Ich hoffe, Sie hatten eine besinnliche Adventszeit und ein 
frohes Weihnachtsfest in Kreis Ihrer Familie.
Für das Jahr 2015 wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
im Namen des Vorstandes ein gutes und erfolgreiches Jahr 
sowie Gesundheit.
Auch im Jahr 2014 hat der Förderverein sich für das 
Schloss und den Park engagiert. Dabei waren der Park 
mit der Instandsetzung der Wege, der Pflanzung von Bäu-
men sowie der Wiederaufbau der historischen „Grotte“ 
Schwerpunkt unserer Förderung. Dadurch wurde die Ge-
meinde finanziell wieder erheblich entlastet, da der För-
derverein den größten Teil dieser Kosten bezahlte.
Aber auch mit der Ausstellung „Christoph Blome - der 
letzte Gutsherr auf Hagen“ die eine Erfolgsgeschichte war, 
hat der Förderverein gezeigt, dass das Schloss ein kultu-
reller Mittelpunkt der Probstei sowie der gesamten Region 
ist (siehe auch Bericht über die Ausstellung).
Diese gesamten Maßnahmen und Förderungen waren nur 
mit der Unterstützung unserer Mitgliederinnen und Mit-
glieder sowie Förderer des Fördervereins durch Mitglieds-
beiträge und Spenden möglich.
Dafür bedanke ich mich im Namen des Vorstandes ganz 
herzlich. 
Der Förderverein Schloss Hagen wird sich auch 2015 wei-
terhin für das Schloss und den Park engagieren
Dafür bitte ich Sie auch im neuen Jahr um Ihre Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Karl Heinz Fahrenkrog
für den Vorstand des „Fördervereins  Schloß Hagen e.V.“
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Verein für den Erhalt der St. Katharinen-
Kirche zu Probsteierhagen
Liebe Mitglieder und Freunde des Fördervereines.
Schon sind sechs Jahre vergangen nachdem im Jahr 2009, 
als unsere St. Katharinen-Kirche ihren 750. Geburtstag 
feierte, unser Förderverein gegründet wurde. Mit Zufrie-
denheit und auch ein klein wenig Stolz blicken wir auf die 
vergangenen Jahre zurück.
Ist es uns doch gelungen bis heute 119 Mitbürger zu 
überzeugen, dass es sich lohnt, mit einer Mitgliedschaft 
unsere wichtige Arbeit für den Erhalt und die Verschö-
nerung unserer Kirche zu unterstützen. Mit über 100.000 
Euro konnten wir wichtige Erhaltungs- und Sanierungs-
arbeiten unterstützen. So wurden u. a. die Reparaturen 
bzw. Neuanschaffungen des Glockenstuhles aus dem Jahr 
1624 mit den Glockenaufhängungen, der Putten und Wap-
penschilder, der Helmstange und Wetterfahne, 4 großer 
Fenster im Kirchenschiff und der Winterkirche, des histo-
rischen Türschlosses der Außentür zur Winterkirche und 
das  neue Podest für die Bronzetaufe von 1457 finanziell 
unterstützt bzw. vollständig bezahlt. Auch die 2 Apfel-
bäume im Pastoratsgarten und  1000 Krokuszwiebeln in 
der Rasenfläche vor der Kirche, die uns immer mit ihren 
Frühlingsblüten nach dem langen Winter erfreuen, sollen 
nicht vergessen werden. Besonders zu erwähnen sind auch 
die Zuschüsse die durch Anträge des Vorstandes beim In-
nenminister des Landes Schleswig-Holstein, der Dr. Oe-
tker Stiftung  und der Reemtsmann- Stiftung bereits für 
den 1. Bauabschnitt der Kirchensanierung  verwendet, 
oder für die jetzt anstehenden Sanierungsarbeiten  ver-
bindlich zugesagt wurden. Aber auch die Zuwendungen 
anlässlich von Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen und Ju-
biläen, Kuchenspenden zu unseren Veranstaltungen und 
Ihre Mitgliedsbeiträge haben diese Unterstützung für die 
Erhaltung der Kirche ermöglicht.
Diese erfolgreiche Arbeit werden wir auch in den nächsten 
Jahren fortsetzen.
Dafür erbitten wir auch weiterhin Ihre Unterstützung 
durch Ihre Mitgliedschaft und den Besuch unserer Veran-
staltungen und Führungen. 
Wie im letzten Jahr lädt der Förderverein Sie zu einer Stu-
ckdeckenführung in der St. Katharinen-Kirche am Sa. 
24. Januar 14.30 Uhr ein.
Am Sa. 11. Juli findet wieder unser Tagesausflug für 
Mitglieder und Freunde statt
Diesjähriges Ziel ist die Domstadt Ratzeburg. Für diesen 
Ausflug müssen Sie sich unter der Telefonnummer 04348-
1239 anmelden.
Alle anderen Veranstaltungen und Führungen für das Jahr 
2015 sind/werden im Veranstaltungskalender der Gemein-
de Probsteierhagen, im Kirchenschlüssel der Märzausgabe 
und  auf der homepage des Fördervereines veröffentlicht. 
Achten Sie ebenfalls auf Mitteilungen in den ON und der 
Tagespresse.
Für das Jahr 2015 wünscht Ihnen der Vorstand alles Gute.

Horst Perry

Ortsverein Probsteierhagen

Wie auch in den vergangenen Jahren haben sich die Ver-
eine und Verbände in Probsteierhagen abgestimmt und für 
das Jahr 2015 wieder ein zahlreiches Angebot an Veran-
staltungen zusammengestellt, nachzulesen im Veranstal-
tungskalender 2015 der Gemeinde Probsteierhagen (Orts-
nachrichten Dezember 2014 und demnächst sicherlich auch 
unter http://www.probsteierhagen.de/veranstaltungen). 
Änderungen bzw. Ergänzungen unserer Veranstaltungen 
werden Ihnen wie üblich in den monatlichen Ausgaben der 
Ortsnachrichten bekannt geben. 

Blutspende:
Zur Erinnerung: Der nächste Blutspendetermin wird im 
Gemeindehaus der Kirche in Probsteierhagen am Montag, 
den 19. Januar 2015 in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.30 
Uhr stattfinden.

Rückblick Adventsfeier:
Gut besucht war die letzte Veranstaltung des DRK Prob-
steierhagen im Jahr 2014, der Ortsverein hatte seine Mit-
glieder und älteren Mitbürger am 2. Adventsonntag zur 
traditionellen Adventsfeier in Suckows Gasthof eingela-
den. Über 70 Gäste waren gekommen, darunter auch ei-
nige unserer Neubürger aus Afghanistan und Syrien, die 
mit Ihren „Kümmerern“ Uli und Karin Jahn unserer Ein-
ladung gefolgt waren, um gemeinsam den Nachmittag  in 
vorweihnachtlicher Atmosphäre zu verbringen.
Wie auch in den vergangenen Jahren waren die Tische 
wieder geschmückt mit Basteleien der Kinder aus der 
DRK-KiTa Probsteierhagen, die dann zu Beginn auch 
gleich das Publikum mit ihrem einstudierten Stück „Hen-
sel und Gretel“ unterhalten durften. Als Dankeschön dafür 
erhielten alle Kinder eine Weihnachtsleckerei überreicht. 
Bei Kaffee und leckerer Torte aus dem Alten Probsteier 
Cafe ließ man es sich anschließend gutgehen. Zwischen-
durch wurden Weihnachtslieder gesungen, begleitet durch 
Frau Dangschat, die den Gesang mit ihrer Ziehharmoni-
ka begleitete. Mit einigen Sketchen erheiterte Karl Storm 
gemeinsam mit Jonna und Ilse Götsch anschließend noch 
die Zuschauer. Nach einem schönen Nachmittag endete 
gegen17.00 Uhr die Veranstaltung.

(B. Ullrich)
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Einladung
 „Bingo-Spaß am Nachmittag“
am Montag, den 26. Januar 2015 um 14.30 Uhr
im Kirchengemeindehaus
Teilnehmen kann jeder Erwachsene.
Es gibt tolle Preise zu gewinnen!
Kostenbeitrag 5,-€ für Mitglieder und 7,-€ für Gäste be-
inhaltet das Startgeld und ein Kaffeegedeck.
Anmeldung bis zum 21. Januar 2015 bei Frau Ulber Tel.: 
04348 / 7863 

AWO Veranstaltungen 2015
21.02.2015 
Jahreshauptversammlung AWO 
15.00 Uhr im Schloss Hagen

im März  
„Theatergruppe Lampenfever“  
Restaurant Am Rathaus in Schönberg
02.04.2015 
Osterkaffee    
Feuerwehr Probsteierhagen

11.06.2015 
„Tagesfahrt ins Blaue“  
9.00 Uhr Dorfplatz Probsteierhagen

06.08.2015 
Grillfest „Kälberstall“ Schönberg 
15.30 Uhr Dorfplatz Probsteierhagen

17.09.2015 
Tagesfahrt    
9.30 Dorfplatz Probsteierhagen

15.10.2015 
Oktoberfest    
14.00 Feuerwehr Probsteierhagen

26.11.2015 
Adventskaffee Hotel Ruser  
14.00 Dorfplatz Probsteierhagen

10.10.2015 
Weihnachtsfeier AWO/DRK  
Schloss Hagen

Einsätze im Dezember:
01.12.14 00:54 – 02:10 Uhr, Dobersdorf: 
Verkehrsunfall Höhe Gut Dobersdorf, Unterstützung der 
FF Tökendorf bei Patientenrettung und Ausleuchten der 
Einsatzstelle, Tanklöschfahrzeug, Löschgruppenfahrzeug 
und Einsatzleitwagen mit 13 Einsatzkräften vor Ort und 3 
in Bereitschaft im Gerätehaus.
20.12.14  11:35 – 13:30 Uhr, Probsteierhagen: Beseitigung 
des Rückstaus am Rechen vor der Aubrücke, Loschgrup-
penfahrzeug mit 6 Feuerwehrangehörigen.
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22.12.14  15:05 – 16:15 Uhr, Probsteierhagen Schloßpark:
Baum im Schloßpark gefällt, der bei Sturm auf Fußweg 
zu fallen drohte, Löschgruppenfahrzeug mit 4 Einsatz-
kräften.

Hochwasser an der Au:
Das Wetter hatte uns  im Dezember doch noch einige 
kleinere Einsätze beschert. In den Tagen vor Weihnach-
ten hatte es tagelang geregnet. In der Nacht zum 20. De-
zember war Regen und Sturm besonders stark. Die Folge 
war, dass die Au neben Unmengen an Wasser, auch allerlei 
Zweige und sogar  größere Holzstücke mit sich führte. Di-
ese verfingen sich am Rechen vor der Aubrücke. Der Was-
serstand, der sowieso schon hoch war, stieg dadurch noch 
weitere 30 cm an. Erste Keller drohten dadurch nass zu 
werden.  Hier kam nun  unser Absturzsicherungsgeschirr 
zum Einsatz. Zwei Einsatzkräfte wurden fachgerecht ge-
sichert und konnten so gefahrlos das gesamte Treibgut vor 
dem Rechen beseitigen. Das Ganze geschah unter den Au-
gen von unserem  „Chef“ Bürgermeister Klaus Pfeiffer.  
Nach dieser Aktion fiel der Wasserstand merklich, sodass 
die Gefahr der Überflutung abgewendet war. 

Auf gehts‘ ins neue Jahr:	
Für den Vorstand geht es nun darum, das nächste Jahr 
vorzubereiten. Zum einen muss der neue Dienstplan aus-
gearbeitet werden, zum anderen steht am ersten Freitag im 
Februar die Jahreshauptversammlung an.  Im Dienstplan 
für das nächste Jahr müssen u.a. auch die neuen Anfor-
derungen an  die Ausbildungsrichtlinien  berücksichtigt 
werden.  Es ist  hier nicht immer einfach, sowohl trockene 
Feuerwehrtheorie,  als auch interessante Dienstabende un-
terzubringen.  
Aber vor der eigentlichen Jahreshauptversammlung steht 
noch eine vorbereitende Mitgliederversammlung auf dem 
Plan, die am 13.1.15  im Gerätehaus stattfindet. 

Falls Sie Interesse am Feuerwehrdienst haben und Ih-
nen vielleicht noch der richtige Vorsatz für 2015 fehlt, so 
schauen Sie doch mal bei uns rein. Wir beißen nicht  und 
kochen auch nur mit Wasser. Die Dienstabende sind jeden 
2. Dienstag ab 19.30 Uhr und werden in den ON bekannt 
gegeben.

Termine im Januar: 
13.01.15  19:30 Uhr:   
Mitgliederversammlung im Gerätehaus

I. Stoltenberg, OBM
Stellv. WF
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Die Dörfergemeinschaftsschule Probsteier-
hagen wird Zweiter beim  Kreisentscheid 
im Hallenfußball der Mädchen in Selent
8 Mädchen der Dörfergemeinschaftsschule Probsteierha-
gen kämpften am 10. Dezember 2014 in Selent um den 
Kreismeistertitel im Hallenfußball. 
Marike (2b), Amelie und Stine (4a), Lina (4b) sowie Eva, 
Lea, Stella und Stine (4c) machten den kleinen Traum des 
Fize-Kreismeistertitels im Hallenfußball der Mädchen 
wahr. „Teilnehmen und dabei sein war uns schon sehr 
wichtig. Doch dass wir so weit kommen würden, das hät-
����������	
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nach den Spielen. Die Freude war bei allen riesengroß, als 
sie bei der Siegerehrung die Medaillen und die Urkunde in 
Empfang nahmen. 

v.l.: Stella, Eva, Stine, Lina, Marike, Maskotchen „Lola“, 
Amelie und Lea (verletzt ausgeschieden: Stine)
Zwar verlor die Probsteierhagener Mannschaft Im ersten 
Spiel gegen die Gastgeberinnen, die Schule am Selenter 
See, mit 1:2. Doch schon im zweiten Spiel zeigten die 
Mädchen tolle Spielzüge und durch einen verbesserten 
Spielfluss kam immer mehr Sicherheit in das Spiel der 
DGS-Mädchen, so dass sie schließlich gegen die Schule 
im Augustental mit 2:0 gewannen. Dieses Spiel wurde je-
doch von Stines schwerem Sturz überschattet. Stine, unse-
re torgefährliche Stürmerin, konnte aufgrund des Sturzes 
nicht weiter am Turnier teilnehmen. Unsere Mädchen wa-
ren sehr schockiert, fanden jedoch ihren Kampfgeist wie-
der und wollten auch für Stine gewinnen. Sie steigerten 
sich weiter und gewannen 4:0 gegen die Spielerinnen der 
Friedrich Ebert Schule aus Preetz. Im letzten Spiel ging 
es dann um die Titelentscheidung. Hier verlor die Prob-
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steierhagener Mannschaft knapp gegen die Schülerinnen 
der Grundschule an den Salzwiesen mit 1:2. Überglück-
lich als zweiter Gewinner, aber auch erschöpft von den an-
strengenden Spielen, fuhren die Schülerinnen zurück zur 
Schule, wo sie jubelnd empfangen wurden. Wir erfuhren 
später, dass es Stine schon etwas besser ging, sie sich aber 
einige Wochen schonen muss.

Claudia Thurau-Herkens
 Sportlehrerin DGS Probsteierhagen

Bericht zur Ausstellungseröffnung „Kinder 
der Welt und ihre Rechte“ 
Die Klasse 6a der Heinrich-Heine-Schule Heikendorf er-
öffnete am 28.11.14 ihre Ausstellung zum Thema „Kin-
der der Welt und ihre Rechte“. Als Musikklasse leiteten 
die Schülerinnen und Schüler der 6a die Vorstellung mit 
einem Folklorelied aus Simbabwe ein. Das Programm, 
das von Fynn-Niklas moderiert wurde, bestand aus un-
terschiedlichen Präsentationen über Kinderarbeit, Kinder-
rechte, Straßenkinder, die Problematik von Wasserknapp-
heit sowie über das Unicef-Projekt „Schulen für Afrika“. 
Auch das hochaktuelle Thema über Flüchtlingskinder in 
Deutschland und anderswo wurde dabei nicht ausges-
part. Im Anschluss an die Vorträge durften die Besucher 
gern einmal die Kinderarbeit nachempfinden: Die Stati-
on „Kinderarbeit live“ bot die Möglichkeit, Situationen 
aus dem Leben armer Kinder nachzuspielen. So gab es 
schwere Kartoffelsäcke zu tragen, Steine zu klopfen bzw. 
sie auf dem Kopf zu tragen oder im Müll nach Essbarem 
zu suchen. Alle Themenbereiche erarbeiteten die Schüle-
rinnen und Schüler selbstständig im Religionsunterricht. 
Motiviert durch den Wunsch, über die Lebensumstände 
anderer Kinder in der Welt zu informieren und etwas für 
sie tun zu können, sammelte die 6a Spenden, die Unicef 
zugutekommen.  

P. Bratumyl

Shakespeare on stage
Im November gastierte auf Einladung der Fachschaft 
Englisch wieder das White Horse Theatre an der Hein-
rich-Heine-Schule, und erneut stellte das pädagogische 
Tourneetheater aus Soest seine Vielseitigkeit unter Be-
weis. Diesmal hatte die vierköpfige Theatergruppe ein 
Shakespeare-Stück im Gepäck. Am 5. und 6. 11. führte 
sie in mehreren Vorstellungen in der Aula der Schule vor 
den Schülerinnen und Schülern der Einführungs- und der 
Qualifikationsphase The Merchant of Venice in leicht ge-
kürzter Form, gleichwohl in Shakespeares Englisch auf.

Mit beeindruckender Wandlungsfähigkeit, auch mit Ge-
sang, Musik und Tanz vermittelten die beiden Schauspie-
lerinnen und Schauspieler einen lebendigen Eindruck von 
der Sprache, Theater- und Gedankenwelt desberühmten 
Dramatikers. Das schauspielerische Talent der jungen 
Darstellerinnen und Darsteller half über die eine oder an-
dere sprachliche Schwierigkeit hinweg, und so gab es auch 
des Öfteren spontanes Gelächter im Publikum, das sich 
mit großem Applaus bedankte. Nach den Vorstellungen 
bot sich die Gelegenheit zu einem Gespräch mit den 
Schauspielerinnen und Schauspielern. 
  U. Venneberg-Jürgens

Ein großer Wettbewerb für die Kleinen
Im Monat Dezember startete das Projekt „NaWigator“ in 
Heikendorf. Alle Schüler der sechsten Klassen traten in 
der Aula gegeneinander an. Neben spannenden Knobe-
laufgaben für Querdenker war auch handwerkliches Ge-
schick und Kreativität gefragt. So ging es darum, Türme 
zu bauen, Eier sicher für einen Fenstersturz zu präparieren 
oder Blindenschrift zu entziffern. 
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Damit hat die Schule ihren Auftakt als frisch zertifizierte 
Wettbewerbsschule im Netzwerk der Internationalen Ju-
nior Science Olympiade bestritten. Zehn ausgewählte 
Schulen, die im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) auf Bundesebene be-
sonders stark sind, tauschen sich fortan regelmäßig über 
ihre Konzepte, Projekte und Wettbewerbsaktivitäten aus. 
Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler frühzeitig in der 
naturwissenschaftlichen Neugier-Phase abzuholen und ein 
nachhaltiges Interesse für Naturwissenschaften und ko-
operative Wettbewerbssituationen zu schaffen. Bei den 
Schülerinnen und Schülern ist der Startschuss gelungen. 
Mit Begeisterung und tosendem Beifall wurden die Teams 
angefeuert. Besonders freuen durfte sich die Klasse 6d, 
die den ersten NaWigator-Wettbewerb Schleswig-Holsteins 
gewonnen hat. Fortsetzung folgt.

J. Küsel, V. Bonin und W. Wentorf

Die Veranstaltungen des 
Landfrauenvereins Probsteierhagen e.V. 
der kommenden Wochen:
Neujahrsfrühstück 
Mittwoch, 14. Januar 2015 - 9.30 h
Café Luna, Heikendorf, Möltenorterweg 55 - Ecke 
Dorfstrasse (im ehemaligen Carli’s Caféhaus)
Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 08.01.2014 bei Hel-
ga David Tel: 04343 / 424727
Fragen Sie gerne nach einer Mitfahrgelegenheit.
Gleichzeitig möchte ich auf eine Datumsänderung für die 
Weihnachtsfeier 2015 aufmerksam machen. Diese findet 
am 9. Dezember 2015 statt. Für den Jahreskalender der 
Ortsnachrichten habe ich versehentlich ein falsches Datum 
angegeben. 

Ulrike Schneider

Auf geht’s!
Die Feiertage sind vorbei, mit großem Getöse sind wir ins 
neue Jahr gewechselt und merken nun, es hat sich gar nichts 
verändert. Glück, Gesundheit und Erfolg möge alle in die-
sem Jahr 2015 begleiten. Der Sportbetrieb ist schon wieder 
in Gange. Während die Fußballer bis März in der Winter-
pause sind, sich mit Training und Turnieren fit halten, die 
I. Herren sich auf ihr Ziel des Aufstiegs in die Kreisliga 
vorbereitet, ist im Hallensport Saison. Übrigens hat der 
SVP das vergangene Jahr mit seiner höchsten Mitglie-
derzahl abgeschlossen, 1032 Mitglieder zählte der Verein. 

Neue ZUMBA - Kurse starten -
für Jugendliche und Erwachsene 
-Donnerstag, 08. Januar 2015, 17:00-18:00 Uhr und 18:15-
19:15 Uhr, außerdem
Freitag, 09. Januar 2015, 18:00-19:00 Uhr
Für Kinder, klein oder groß 
- Montag, 12. Januar 2015, 16:30-17:15 Uhr und 17:30-
18:15 Uhr.
Gebühr für jeden 10- maligen Kurs betragen  15,- € für 
SVP-Mitglieder, 25,-€ für Gäste.
Anmeldung bei Angelika Schlauderbach, tel. 04348-7241

Für Senioren 
gibt es ab Januar etwas Neues. Frau Horstkott bietet in 
ihrem Seniorensport Sitzgymnastik an.  Sitzgymnastik 
für Senioren kann dabei helfen, auch im Alter noch fit zu 
bleiben. Das Sitzen auf einem Stuhl entlastet dabei den 
Körper und schont die Kräfte. Gymnastische Übungen im 
Sitzen eignen sich auch für Menschen, die nicht sehr be-
weglich sind. 

Beispielhaft zeigt dieses Foto wie viel Freude Sitzgymnastik 
in der Gruppe machen kann.
Die Gruppe trifft sich immer montags um 15:30-16:30 in 
der Gymnastikhalle.
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Mit-Mach-Tag am 25. Januar.
Der Januar, noch geprägt von guten Vorsätzen, etwas 
mehr Sport zu treiben, etwas dauerhaft für Fitness und 
Beweglichkeit zu tun, ist ideal für einen Mitmachtag. Alle 
Hallensportgruppen an einem Tag zu erleben, die Mög-
lichkeit einfach mit zu machen, Probe zu trainieren und 
„seine“ Sportart zu finden, bietet sich hier. Auf der Rück-
seite der ON finden Sie unsere Anzeige zu diesem Tag mit 
allen Einzelheiten. Wir freuen uns auf euch am Sonntag, 
dem 25. Januar, in den Sporthallen an der Schule in Prob-
steierhagen. 

Jahreshauptversammlung des SVP
Zum Jahresstart gehört für jeden Verein auch eine Ver-
sammlung, auf der Rechenschaft abgelegt wird über das, 
was im Vorjahr passiert ist. Es geht um den Haushalt, die 
Planungen und natürlich auch um Wahlen. All das wird 
auf der JHV des SVP am Donnerstag, dem 26. Februar,  
im Schloss Hagen besprochen. Bitte haltet euch diesen 
Termin frei. Die Tagesordnung veröffentlichen wir in den 
nächsten ON im Februar.

Tischtennis Kreismeisterschaft
Schüler B/C  findet am Sa. 17.01. 14:30 Uhr  und So. 18. 
Januar ab  9:30 Uhr  in Probsteierhagen statt. Trainer Jan 
Willem Hübner hatte sich um die Ausrichtung der Mei-
sterschaft beworben, und weil Probsteierhagen eine gute 
Adresse für Tischtennis ist, auch den Zuschlag bekom-
men. Wer gerne zuschauen möchte, ist in der Sporthalle 
herzlich willkommen. 

PL 

IWF Immer Wieder Freitags Fahrradgruppe!!!
Begonnen haben wir schon am 14. Februar mit einer Tour 
von doch schon ca. 22 km, die Längste Tour war ca. 38,5 
km. Insgesamt haben wir ca. 826 km. bei ca. 31 IWF Touren 
gefahren, das sind durchschnittlich ca. 26,5 km pro Tour.
Die Beteiligung lag bei ca. 5-7 Personen pro Tour. Die 
meisten waren 14 Personen.
Die letzte Tour fand wohl am 21. November statt.

Wir wollen uns aber weiterhin IWF treffen und dann Spa-
ziergänge bzw. kleine Wanderungen machen, wenn es das 
Wetter zulässt.

Hans-Peter Knodt

 

Weihnachtstour nach Hamburg 
Am Sonntag, dem 07.12.2014, war es wieder soweit: Der 
TCH begab sich auf Weihnachtstour Richtung Hamburg. 
24 Teilnehmer/innen fanden sich pünktlich am Kieler 
Bahnhof ein, um die Tour zu starten. In Neumünster ha-
ben wir dann noch 2 „Auswärtige“ eingesammelt, Hanne 
und Hans-Otto, also waren wir nun 26 Personen.
Als Frühstück im Zug gab es diesmal leckere Sandwiches, 
die ließen wir uns auch schmecken. Als Beilage gab es 
wieder etwas Flüssiges in heller und roter Form.
Nach dem Erreichen des Hamburger Hauptbahnhofes be-
gaben wir uns Richtung U-Bahn, um die Station „Baum-
wall“ zu erreichen. Von hier war es ein Katzensprung bis 
zum Miniaturwunderland. Da wir noch etwas Zeit hatten, 
machten wir noch einen Rundgang durch die Speicher-
stadt und einen Halt bei der Elbphilharmonie ließen wir 
uns auch nicht entgehen. 

Die Gruppe vor der Elbphilharmonie
Das Wetter war schön, die Sonne schien, nur der kalte 
Wind am Wasser störte ein wenig. Danach ging es zum 
Wunderland der Miniaturen. Da wir angemeldet waren, 
konnten wir umgehend in die Wunderwelt eintauchen. 
Es war schon überwältigend, was hier alles in Kleinfor-
mat aufgebaut wurde mit viel Liebe fürs Detail. Über 2 
Stockwerke verteilt haben wir dann die verschiedenen 
Länderschwerpunkte, aber auch deutsche Nachbauten, be-
wundert.
Toll war auch die Darstellung des Hamburger Flughafens, 
bei der man Starts und Landungen beobachten konnte. 
Nach ca. 2 Stunden „Staunen“ hatten wir uns eine Pause 
verdient und sind in das Kaffeehaus der Rösterei gegan-
gen, um uns mit diversen Kaffeesorten sowie Kuchen ver-
wöhnen zu lassen.
Gegen 15.30 Uhr machten wir uns dann auf Richtung Rat-
haus-Weihnachtsmarkt, um weitere Leckereien und Weih-
nachtsstimmung aufzunehmen. Nach einem „Freigang“ 
trafen wir uns dann nach 1 Stunde wieder, um bei leich-
tem Regen Richtung Bahnhof zu schlendern. Jetzt schme-
ckte der Punsch besonders gut und die eine oder andere 
Bratwurst verschwand auch noch in unseren Mägen. Alle 
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waren pünktlich wieder zur Stelle, denn um 18.20 Uhr 
hieß es: Abfahrt Richtung Kiel.
Auf der Rückfahrt bekamen Jürgen und Brunhilde von 
der ganzen Truppe noch ein Geschenk als Dank für die 
hervorragende Ausrichtung. Vielen Dank sagen Brunhilde 
und Jürgen.

Dank an Brunhilde und Jürgen durch Rosemarie
Gegen 19.40 Uhr waren wir wieder in Kiel und ein Tag 
mit vielen Erlebnissen und Gesprächen ging unter Freun-
den zu Ende.

Bericht: Jürgen Zander, Fotos: Norbert Helle

„Neujahrstennis“
Auch in diesem Jahr findet wieder ein „Neujahrstennis“ 
für unsere Kinder und Jugendlichen in der Tennishalle in 
Schönkirchen statt. Es sind alle Kinder und Jugendlichen 
eingeladen, auch diejenigen, die nicht am Hallentraining 
teilnehmen. Das „Neujahrstennis“ findet statt am Sonna-
bend, dem 24. Januar 2015, von 15.00 – 17.00 Uhr. Tref-
fen und Einteilung der Gruppen ist um 14.30 Uhr. Wir ha-
ben dazu 3 Plätze gemietet. Danach ist noch die Auswer-
tung der Spiele vorgesehen. Die Teilnehmer/innen können 
von den Eltern bzw. Fahrgemeinschaften gegen 17.30 Uhr 
abgeholt werden. Der Nachmittag wird von Sponsoren ge-
fördert, ist also für die Teilnehmer/innen kostenlos. Um 
einen Überblick über die Teilnehmerzahl zu erhalten, ist 
ein Hinweis beim Training an unsere Trainer oder bei K. 
Gromke (ruk.gromke@t-online.de oder 04348/1824) wün-
schenswert. 

Grünkohlessen
Das Grünkohlessen des TC Hagen findet in diesem Jahr 
am Freitag, dem 06. Februar 2015, 19.00 Uhr, in der 
Gaststätte „Irrgarten“ statt. Mitglieder und Freunde des 
Vereins sind zu diesem Abend herzlich eingeladen. An-
meldungen sind bis zum 20. Januar bei Rosemarie Grom-
ke, Tel. 04348/1824 oder „Mail“ ruk.gromke@t-online.de 
möglich.

„Indoor-Kuddel-Muddel“
Wir wollen auch in diesem Winter wieder ein „Kuddel-
Muddel-Turnier“ für Erwachsene in der Tennishalle in 
Schönkirchen durchführen. Als Termin vorgesehen ist 
Sonntag, der 22. Februar 2015, 10.00 – 14.00 Uhr. 
Achtung: Der im Jahresterminkalender genannte Termin 
musste um 1 Woche verschoben werden, da die Halle an 
dem Sonntag bereits belegt ist. Nachfragen und Anmel-
dungen sind ab sofort bis zum 06. Februar 2015 bei Jürgen 
Zander möglich bzw. erforderlich. Nur bei ausreichender 
Nachfrage kann der Termin in der genannten Zeit stattfin-
den, ggf. gibt es eine kürzere Buchungszeit. 

Konrad Gromke

Modellboot-Regatta auf dem Passader See
Am 30.November war es wieder so weit, zum zweiten Mal 
wurde auf dem Passader See die Aalregatta der Mini-Cup-
per ausgetragen. 

Der Mini-Cupper ist ein ferngesteuertes Modell-Segelboot 
von 1,30 m Länge und einer Masthöhe von 2,00 m. Die 
Bootsklasse trifft sich im Winterhalbjahr zu zahl-reichen 
Regatten im norddeutschen Raum bis hinunter ins Rhein-
land und beendet die Serie mit der deutschen Meister-
schaft, in diesem Jahr ausgetragen im März in Bad Se-
geberg (nähere Informationen auf mini-cupper.org). 
Nach Passade reisten in diesem Jahr 13 Skipper mit ihren 
Booten an. Der Regatta-Kurs wurde von dem Organisator 
Johann Rathjen in der Passader Bucht ausgelegt, so dass 
die Steuerleute auf dem alten Wasserski-Steg stehend ihre 
Boote gut im Blick hatten. Die Wettfahrt-Leitung wurde 
von Mitgliedern des SV Passee gebildet: Hark Quedens, 
Jan Ole Rathjen und Maik Steinhardt sorgten für ein rei-
bungsloses Startverfahren und listeten genauestens die je-
weiligen Zieleinläufe auf. 
Der Wind blies aus Richtung Ost bis Südost mit der Stärke 
eins bis in Böen vier Beaufort und da er aus der Landab-
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deckung kam, gab es oftmals starke Böen, gefolgt von 
plötzlichem Leichtwind und dazu einige überraschende 
Dreher. Am besten kam wie im letzten Jahr Günter Joost 
aus Schwerin mit den Bedingungen klar, er siegte über-
legen mit sechs ersten Plätzen aus insgesamt acht durch-
geführten Läufen (zwei Läufe können jeweils gestrichen 
werden). Auf den zweiten Platz fuhr Johann Rathjen vom 
SV Passee, dicht gefolgt von Jörg Voss aus Neumünster.
Da die Temperaturen um den Gefrierpunkt lagen, freuten 
die Teilnehmer sich nach den ersten fünf Wettfahrten be-
sonders über die „Aufwärmpause“ in der Fischerwiege, 
genossen eine heiße Suppe und wärmten sich die Hände 
am warmen Kakao. Nach weiteren drei Rennen fand hier 
auch die Preisverleihung bei Torte und Kaffee statt. Die 
Preise wurden von der Klassenvereinigung und dem SV 
Passee gestiftet. 
Für die ersten drei Plätze lagen leckere Räucheraale bereit, 
alle weiteren Segler fuhren mit einem Glas Honig vom 
Imker Ingo Stoltenberg aus Probsteierhagen nach Hause.
Viele Bilder dieser Veranstaltung sind ebenfalls auf der 
Homepage der Mini-Cupper zu finden.  Unter www.seg-
lervereinpassee.de gibt es unter aktuell 2014 ein kurzes 
Start-Video.                   

Von   J. Rathjen

� � � � � �

Deutscher Teckelklu 1888 e.V.b 
Gruppe Probsteierhagen
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Neues von der Teckelgruppe 
Probsteierhagen
Wir hoffen, dass keiner bei dem ständigen Regen in den 
vergangenen Wochen weggeschwommen ist. Man könnte 
durchaus auf die Idee kommen das Ländle zu verlassen 
und der Sonne entgegen zu fliehen - aber es war ja zeitwei-
se überall so. Also müssen wir daraus das Beste machen.

Unsere Gruppe bereitet sich auf das voll mit Terminen 
verplante neue Jahr vor. Wir beginnen mit einem gemüt-

lichen Brunch am 17.01.2015 bei unserem 2. Vorsitzen-
den, Günter Klebow, in Stolpe in seiner gemütlichen Jagd-
stube. Jeder trägt zu dem Büfett etwas bei, uns so wird es 
wieder zu einem kulinarischen Überraschungsessen.

Am 28.02.2015 findet unsere Mitgliederversammlung 
im Irrgarten statt. Außer den beiden Vorsitzenden müssen 
alle Ämter neu gewählt bzw. bestätigt werden. Der Ob-
mann für das Jagdgebrauchswesen und die Obfrau für das 
Ausstellungswesen stehen zur Neuwahl an. Die Gruppe 
hat aber schon in den eigenen Reihen sich umgehört und 
zwei geeignete Kandidaten gefunden. Alle anderen Ob-
leute stellen sich zur Wiederwahl. Ein beruhigender Ge-
danke, da es in den anderen Teckelgruppen im LV Nord 
immer schwerer wird freiwillige für die Vorstandsarbeit 
zu finden. 
Wir haben ein sehr erfolgreiches Jahr hinter uns gebracht 
und können, auch was den Mitgliederzuwachs betrifft, 
unbesorgt nach vorne blicken. Trotz einiger Kündigungen 
haben die Neuaufnahmen, die Gruppe mit einem Plus von 
1 Mitglied, im Vergleich zum Jahresende 2013, doch als 
sehr stabil wieder an die Spitze des LV N gebracht. Weni-
ge Gruppen können in der Mitgliederstatistik diesen sta-
bilen Mitgliederzuwachs vorweisen, wie unsere Gruppe. 
Hoffen wir, dass es auch im neuen Jahr so bleiben wird.

Wir wünschen allen Lesern ein erfolgreiches Neues 
Jahr 2015.

Alles Wissenswerte können Sie auch auf unserer Internet-
seite: www.teckelklub-probstei.de nachlesen.

A. Klostermann, Gruppe Probsteierhagen

��	��
�

Preisverleihung Knusperhausaktion
Am 20. Dezember wurden im Kaminsaal des Schlosses 
Probsteierhagen die besten Knusperhäuschen prämiert. 

Wem noch nicht weihnachtlich zumute war, der hat dort 
bestimmt die richtige Weihnachtsstimmung gefunden. Bei 
Weihnachtsliedern mit Keyboardbegleitung durch Felix 
Biermann und weihnachtlichen Geschichten von Frau 
Cohrt hat die Jury feierlich ihre Entscheidung bekannt ge-
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geben, welches Knusperaus einen der vielen Preise ge-
wonnen hat. Margrit Lüneburg und Angelika Schlauder-
bach haben sich die Entscheidung nicht leicht gemacht, 
denn alle Häuser waren sehr liebevoll gearbeitet. Die 
Ideen dabei waren sehr unterschiedlich. Die Knusperhäu-
ser waren aus verschiedensten Keksen, Dominosteinen 
und anderen Leckereien gefertigt. Außer Konkurrenz war 
eine prachtvolle weihnachtliche Knusperkutsche, die von 
einem Rentier gezogen wurde.

Der erste Preis ging an Lia Cramer von Clausbruch, die 
sich aus den fünf Preisen einen Eintrittsgutschein für den 
Hansapark (gestiftet von Fa. Senger) ausgesucht hat. Wei-
tere Preise haben gewonnen:
Mika und Maja Kramp: Trampolinogutscheine für die 
nächste Geburtstagsfeier (Metallbau Rave)
Felix und Linda Biermann: Kinogutscheine (Förde Spar-
kasse)
Jakob Rethwisch: Eintrittsgutschein für den Hansapark 
(Estrichbau Senger)
Nova und Milan Lübcke: Eintritt für den Mediendom 
(Sonderpreis des Bürgermeisters)
Im nächsten Jahr werden wir diese Aktion auf jeden Fall 
wiederholen und hoffen auf eine noch größere Beteiligung.

Barbara Nack für den Gewerbeverein Probsteierhagen

Der Bücherbus kommt nach 
Probsteierhagen! 
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Prob-
steierhagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbü-
cher auf CD oder MP3, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine: 05. Januar, 26. Januar und 16. 
Februar. 
Seeblick, Schule 10.35 - 10.55 Uhr
Pommernring 6 11.00 - 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41 11.25 - 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11 11.50 - 12.10 Uhr
Hagener Weg 13.10 - 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst. 13.35 - 13.55 Uhr
Schrevendorf, Bushst. 14.00 - 14.20 Uhr
Muxall, Bushst. 14.25 - 14.45 Uhr

Bokholt, Bushst. 14.50 - 15.05 Uhr
Trensahl, Neubaugebiet 15.10 - 15.30 Uhr
Blomeweg, Feuerwehr 15.35 - 15.55 Uhr
Kellerrehm 16.00 - 16.15 Uhr
Pommernring 6 16.20 - 16.40 Uhr
Mecklenburger Str. 41 16.45 - 17.05 Uhr
Wulfsdorf 17.10   - 17.30 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Neues Angebot der Fahrbücherei:
Zusätzlich zu unseren 50.000 Medien bieten wir auch e-
books und andere digitale Medien an. Über die „Onleihe 
zwischen den Meeren“ www.onleihe.de/sh können Sie sich 
e-books und andere digitale Medien 
auf Ihren PC, e-book-reader, Ihr Tablet oder andere End-
geräte herunterladen. Voraussetzung dafür ist nur Ihr 
Fahrbücherei-Ausweis. 

Bücher-Tipps der Fahrbücherei

Roman:
Nesbö, Jo: Der Sohn: Kriminalroman. - Ullstein, 2014. 
Sonny Lofthus sitzt im modernen Hochsicherheitsgefäng-
nis Staten in Oslo. Seine kriminelle Karriere begann, als 
sein Vater Ab sich das Leben nahm. 
Ab Lofthus war Polizist. Kurz vor seinem Tod gestand er, 
korrupt gewesen 
zu sein. Dieser Verrat zerstörte Sonnys Leben. Jetzt, viele 
Jahre später, hört er von einem Mitgefangenen, dass alles 
ganz anders gewesen ist. Sonny will Rache. Er flieht aus 
dem Gefängnis, denn die Verantwortlichen sollen für ihre 
Verbrechen büßen. Jo Nesbös neuer Kriminalroman ist ein 
Drama um Geheimnis und Sünde, Verrat und Rache, Ge-
rechtigkeit und Erlösung. 

Sachbuch:
Neues Nähen aus alten Sachen: pfiffige Upcycling-Ideen 
von Deko bis Mode. - NGV, 2014.
In diesem Buch sind über 25 kreative Ideen zusammenge-
stellt, die zeigen, wie leicht sich aus alten Kleidungsstü-
cken tolle, neue Sachen nähen lassen. Jedes Modell wird 
mit leicht verständlicher Anleitung, genauer Materialan-
gabe und großformatigem Foto vorgestellt. Alle Schnitt-
muster sind als Kopier-vorlagen im Buch enthalten und 
zusätzlich per Download online abrufbar. 

Bilderbuch:
Mama Muh geht schwimmen / Jujja Wieslander u. Sven 
Nordqvist. - Oetinger, 2014. 
Kühe können keine Schwimmabzeichen machen! Das be-
hauptet die Krähe steif und fest. Doch vom Rand sprin-
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gen und 25 Meter im tiefen Wasser schwimmen - das 
ist ein Klacks für Mama Muh. Stolz kommt sie mit der 
Goldfisch-Medaille nach Hause zurück. Nun ist die Krähe 
doch ein bisschen traurig. So etwas Feines hätte sie näm-
lich auch gern, aber schwimmen gehen will sie einfach 
nicht. Klar, dass Mama Muh sich sofort etwas für ihre 
Freundin ausdenkt… 

DVD für Kinder:
Fünf Freunde 3 / Regie: Mike Marzuk. - Highlight 
Communications, 2014. 
Kokospalmen, weiße Sandstrände und kristallklares Was-
ser - eigentlich steht ein entspannter Badeurlaub auf dem 
Programm. Doch kaum sind George, Julian, Dick, Anne 
und Hund Timmy auf der exotischen Urlaubsinsel gelan-
det, wittern sie schon wieder ein Abenteuer. Während 
Onkel Quentin mit einem befreundeten Wissenschaftler 
seinen Studien nachgeht, entdecken sie beim Tauchen 
ein Schiffswrack mit einem magischen Kompass, der zu 
einem Piratenschatz führen soll. 
(FSK ab 0 freigegeben)

PASSADE

Passader Adventsfeier
Am 14.12.2014 fand die Adventsfeier für große und kleine 
Passader/innen im Dörpshuus statt. Um 15.00h begrüßte 
unsere Bürgermeisterin Annette Blöcker viele Gäste und 
ganz besonders viele aufgeregte Kinder zu dieser tradi-
tionell am 3. Adventssonntag veranstalteten Feier. Sie 
bedankte sich beim Kulturausschuss unter der Leitung 
von Ulf Brandt und Marut Göttsch für die Organisation, 
bei den fleißigen Tortenbäcker/innen für 13 Torten und 
Yvonnes Einsatz bei der Kinderbetreuung und -beschäfti-
gung an diesem Nachmittag. 

Ganz besonderer Dank galt allerdings dem Team Rike und 
Lena Finck-Stoltenberg sowie Liza Tuschy für das Einstu-
dieren der weihnachtlichen Geschichte, an der immerhin 

17 Kinder beteiligt waren. Unter ihnen verbreitete sich wie 
ein Lauffeuer, dass der gute alte Weihnachtsmann krank 
ist. Was tun, um ihn schnellstmöglich wieder auf die Bei-
ne zu bringen? Aufmuntern und ablenken, damit er sich 
freut, beschließen die Kinder. Und dann lassen sie sich 
wirklich jede Menge  einfallen. 
Ständig klopft jemand beim Weihnachtsmann an die Tür. 
Er selbst muss nicht öffnen, dafür hat er seine eifrigen 
Weihnachtswichtel. Ein ganzer Chor mit Gitarrenbeglei-
tung singt ihm das Lied von der „Weihnachtsbäckerei“, ein 
mutiger kleiner Junge sagt ein Gedicht auf,  zwei liebliche 
Tänzerinnen führen ein Tänzchen auf und eine junge Gei-
gerin spielt weihnachtliche Musik. Ebenso erheitern ihn 
eine Spieluhr und Orgelmusik, nachdem die Stromfrage 
geklärt ist und, wen wundert‘s, auch einige kleine Ge-
schenke. 

Als auch noch ein Lied über das Licht, das von einem zum 
anderen Kind gereicht wird, ertönt, ist der Weihnachts-
mann endgültig genesen, kann in seine vom Wichtel ge-
putzten Stiefel steigen, und Weihnachten steht nichts mehr 
im Wege. Eltern und Großeltern der Akteure waren be-
geistert vom Spiel und honorierten es mit viel Applaus. 
Für den anschließenden reibungslosen Ablauf bei der Tor-
tenausgabe sowie der Bedienung mit Kaffee und Punsch 
geht ein großes Dankeschön an Ulf, Marut, Arne, Heiko, 
Asmus, Thies, Sybille und Katrin Mende. Außerdem war 
an diesem Nachmittag auch wieder das „Passader Wap-
pen“ ein Thema. Auch wenn es viele Jahrzehnte ohne 
ging, ganz im Gegensatz zu unseren Nachbargemeinden, 
so wurden großflächig auf der neuen Leinwand 3 Entwür-
fe von Ulf Brandt vorgestellt und von Marut Göttsch die 
Bedeutung und Aufteilung der dargestellten Motive er-
klärt. Eine rege Diskussion entstand und wird hoffentlich 
am Neujahrsempfang am 24. Januar 2015 zu einer Abstim-
mung führen. Eine ausgedehnte Gesangsrunde weihnacht-
licher Lieder, Gitarren begleitet von Rike, Julia und 
Hannes, durfte natürlich an diesem schönen Nachmittag 
nicht fehlen. Mit guten Wünschen für das Neue Jahr und 
Schwung für die Bewältigung anstehender Aufgaben in 
2015 beendete unsere Bürgermeisterin die Feier. 

Ulrike Riedel 
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Neujahrsempfang in Passade
Der diesjährige Neujahrsempfang in Passade findet am 
Samstag, 24.01.2015 um 17.00h im Dörpshuus statt. Die 
Veranstalter und  Organisatoren freuen sich auf viele Gä-
ste an diesem Nachmittag.

Ulrike Riedel

Der Bücherbus kommt nach Passade!
Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passa-
de im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf CD 
oder MP3, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine sind: 06. Januar, 27. Januar und 
17. Februar.
Tegelredder, Grootkoppel 11.40 - 12.00 Uhr
Bushaltestelle, Feuerwehr 16.25 - 16.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Neues Angebot der Fahrbücherei:
Zusätzlich zu unseren 50.000 Medien bieten wir auch e-
books und andere digitale Medien an. Über die „Onleihe 
zwischen den Meeren“ www.onleihe.de/sh können Sie sich 
e-books und andere digitale Medien 
auf Ihren PC, e-book-reader, Ihr Tablet oder andere End-
geräte herunterladen. Voraussetzung dafür ist nur Ihr 
Fahrbücherei-Ausweis. 

PRASDORF

Totenbeliebung Prasdorf von 1759
Liebe Mitglieder, 
der Vorstand der Totenbeliebung Prasdorf wünscht Ihnen 
allen ein gutes, vor allem gesundes Neues Jahr 2015.  Wir 
hoffen, dass Sie alle gut reingekommen sind und dass Ihre 
Wünsche und Erwartungen im neuen Jahr erfüllt werden. 
Leider können wir aus organisatorischen Gründen noch 
immer keinen Termin für den Beginn der Sammlung für 
das Herdgeld  für die Totenbeliebung und der Umlage für 
die Sterbehilfskasse nennen. Die fälligen Beträge können 
Sie aber bitte schon einmal vormerken:
Das Herdgeld beträgt 2,00 Euro je Haushalt. Für jedes 
versicherte Mitglied der Sterbehilfskasse sind je Sterbe-
fall des Vorjahres ebenfalls 2,00 Euro zu zahlen. Im Jahr 
2014 ist ein Mitglied unserer Sterbehilfskasse verstorben, 
für das die Versicherungsleistung, da so genannte Sterbe-
geld, zu zahlen ist. Dieser Sterbefall ist „umlagepflichtig“. 
Daher sind von jedem Mitglied 2,00 Euro als Umlage zu 
zahlen, bei Ehegatten also 4,00 Euro (Stand 24.12.2014).
Die nächste Gildeversammlung findet am 16.02.2015 

(Rosenmontag) um 18h00 Uhr in unserem Dörpshus statt. 
Bitte den Termin schon einmal vormerken.  Die Tagesord-
nung wird in den Februar-Ortsnachrichten veröffentlicht. 

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Prasdorf
Einladung
zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 16.01.2015 
um 19h30 Uhr im Dörpshus Prasdorf

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahl eines Kassenprüfers
7. Erneuerung der Satzung der Jagdgenossenschaft Prasdorf
8. Bericht der Jagdpächter
9. Verschiedenes

Für den Vorstand
Hartmut Jahn 

P.S.: Bitte Besteck und Schinkenbrett mitbringen

Aus der Gemeinde
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
ich wünsche Ihnen / Euch allen ein gutes und gesundes 
Neues jahr und hoffe, dass alle gut reingekommen sind. 
Zu Beginn möchte / muss ich hier zwei Dinge klar stellen, 
da es zu entsprechenden Nachfragen gekommen ist: 
1. in den letzten Ortsnachrichten (Dezember-Ausgabe) 

war auf den Seiten 32 und 33 der  „Prasdorfer Seiten“  
ein Bericht über den „Neubau einer Wohnanlage für 
Ältere  Probsteierhagen, Alte Dorfstraße“ abgedruckt. 
Hierbei handelt es sich offensichtlich um ein Versehen 
der Druckerei! Weder die Gemeinde Prasdorf noch der 
Bürgermeister haben mit diesem Bauvorhaben etwas 
zu tun. Wir sind  weder an der Vermarktung der Woh-
nungen beteiligt noch haben wir ein wie auch immer 
geartetes Belegungsrecht von Wohnungen in diesem 
Bauprojekt. Interessenten melden sich bitte ausschließ-
lich beim Bürgermeister der Gemeinde Probsteierha-
gen, Herrn Klaus-Robert Pfeiffer, oder bei der Winga 
Immobilien Entwicklung GmbH.      

2. Im Dezember 2014 hing in der Straße „Söhren“  plötz-
lich ein  Parkverbotsschild an  einem privaten (!) Zaun. 
Ganz schnell kamen die Anfragen beim Bürgermeister, 
man habe gehört, dass er die Aufstellung dieses Schil-
des veranlasst habe, und man möchte doch wissen: wa-
rum und weshalb. Hierzu stelle ich fest, dass weder der 
Bürgermeister noch die Gemeinde dieses Schild ange-
bracht oder die Anbringung veranlasst haben! Dies ist 
rein aus privater Initiative geschehen. Abgesehen davon 
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würde die Gemeinde solche offiziellen Verkehrszeichen 
nicht irgendwo an private Zäune oder Wände pappen. 
Ich kann versichern, dass wir noch genügend Schilder-
pfähle haben, an denen wir Verkehrszeichen befestigen 
können. Eine Rückfrage beim zuständigen Ordnungs-
amt beim Amt Probstei ergab, dass bestenfalls eben 
das Ordnungsamt die Aufstellung von Verkehrszei-
chen anordnen kann. Unter Umständen ist dies sogar 
Sache der Verkehrsaufsichtsbehörde beim Kreis Plön. 
Die Verursacher sollten sich also nicht wundern, falls 
sie wegen Amtsanmaßung oder -missbrauch belangt 
werden. Allen anderen empfehle ich, nicht so viel auf 
Gerüchte oder Aussagen Dritter zu geben, sondern sich 
bei Interesse beim Bürgermeister oder einem anderen 
Mitglied der Gemeindevertretung zu erkundigen. 

Allgemein möchte ich zu der Parkplatzsituation in den 
Straßen „Söhren“, „Söhrenredder“ und „Zum Wende-
platz“ sagen, dass wir seitens der Gemeinde an einer 
Lösung arbeiten. Dabei ist aber manches dickes Brett 
zu bohren. Insofern ist eine kurzfristige Lösung nicht in 
Sicht. Und ´mal ehrlich: wenn es bei einem vierköpfigen 
Haushalt bald schon die Regel ist, dass man drei oder noch 
mehr Autos hat, kann es nicht das Problem der Gemein-
de sein,  für ausreichende, womöglich noch in zumutbarer 
Nähe des Hauses erreichbare Parkplätz zu schaffen und zu 
unterhalten. 
Übrigens: die drei weiß angestrichenen Findlinge, die 
mittlerweile auch schon eine leichte Grünfärbung haben, 
sind auf Veranlassung des Umwelt- und Bauausschusses 
und auf Vorschlag der Polizei dort abgelegt worden, wo 
sie liegen. Die Müllabfuhr hatte sich beschwert, dass sie 
mit ihren Geschützen nicht in „Zum Wendeplatz“ einbie-
gen könne, wenn dort ein Auto parkt, und angedroht, die 
dortigen Mülltonnen nicht zu leeren.
In diesem Zusammenhang darf ich einmal mehr auf unse-
re Straßenreinigungssatzung verweisen. Die Reinigungs-
pflicht umfasst auch das Entfernen von wild wachsenden 
Kräutern, wenn durch diese der Straßenverkehr behindert 
und / oder die nutzbare Breite von Geh- und Radwegen 
eingeschränkt wird 
(§ 3 (1) ). Zudem dürfen gemäß Straßen- und Wegegesetz 
für das Land Schleswig-Holstein Anpflanzungen (He-
cken, Bäume und Sträucher) nicht angelegt oder unterhal-
ten werden, wenn sie die Verkehrssicherheit beeinträchti-
gen. Die Verkehrssicherheit ist dann bereits beeinträchtigt, 
wenn derartige Anpflanzungen in den Bereich des Bür-
gersteiges hineinragen. Kinder, Personen mit Kinderwa-
gen oder Gehhilfen, Rollstuhlfahrer, Sehbehinderte sind 
bei Verstößen gegen diese Vorschriften besonders betrof-
fen. Vielleicht sollten sich alle Grundstückseigentümer da-
rüber ´mal Gedanken machen.      

Bis zum Verfassen dieses ON-Beitrages (24.12.) ist noch 
nicht eine einzige Schneeflocke gefallen. Wenn der gan-
ze Regen in den vergangenen Wochen aber Schnee gewe-
sen wäre, hätten wir - gefühlt - wohl 2 Meter Schneehöhe 
gehabt. Einerseits können wir froh sein, dass es bislang 

kein Schnee war, sondern „nur“  Regen - das schont die 
Gemeindekasse bei den Kosten für den Winterdienst. An-
dererseits können wir der Wassermassen kaum noch Herr 
werden. Die Klärteiche laufen zwar nicht über, sind aber 
an ihren Grenzen angekommen (man denke nur an den 
dauernden Druck auf die Dämme zwischen den 
Teichen!). Im vorgeschalteten Klärbecken liegen Zu- und 
Ablauf unter der Wassermarke. Der Dorfteich ist voll wie 
lange nicht mehr. Die Koppel in der Kurve vor dem Ort-
seingang gleicht einer Seenland-schaft. Wenn man das 
alles betrachtet, bekommt der anfangs belächelte Binnen-
hochwasserschutz bald eine größere Bedeutung. Er ist an-
gesichts des Starkregenereignisses aus dem Jahr 2002 von 
den Gewässerunterhaltungsverbänden im Zusammenar-
beit mit den zuständigen Landesbehörden erarbeitet wor-
den. Es zeigt sich, dass dieser Schutz aber auch bei lang 
anhaltenden Regenwetterlagen erforderlich ist. Glückli-
cherweise ist es noch nicht zu Rückstauschäden gekom-
men. Aber auch das mag nur eine Frage der Zeit sein. Um 
solchen Schäden vorzubeugen, sind wir für jeden Hinweis 
und jede Idee dankbar. Denkverbote gibt es nicht. Wer 
also Vorschläge machen kann oder Ideen hat, der melde 
sich bitte bei mir.
Wer weiß ? Vielleicht wird in den nächsten Tagen und 
Wochen ja aus dem Regen doch noch Schnee ?
Unseren Kindern ist es zu wünschen. Die Schlitten, die 
unter dem Weihnachtsbaum lagen, können doch nicht 
ungenutzt bleiben ?!  Und wir Erwachsene ? Na, wir 
kommen da sicherlich auch wieder mit klar - ein wenig 
Schneeschippen hält ja auch fit. ;-)

Ob es regnet oder schneit, ist egal: der Neujahrsemfang 
de Gemeinde Prasdorf findet bei jedem Wetter statt. Die 
Gemeinde lädt alle Bürgerinnen und Bürger ganz herz-
lich dazu ein. Er findet statt am Sonntag, den 11. Januar 
2015 um 11h00 Uhr in unserem Dörpshus. Weitere Ein-
zelheiten entnehmen Sie bitte  der Tagespresse und dem 
Aushangkasten am Dorfplatz.

Die Abfuhr der Weihnachtsbäume findet statt am Mitt-
woch, 15. Januar 2015. Sammelstelle ist - wie immer - an 
den Glascontainern neben dem Alten Spritzenhaus. Wie 
immer die Bitte, die Bäume befreit von Lametta und an-
derem umweltschädigenden Gedöns halbwegs geordnet an 
den Containern abzulegen. Insbesondere darf die Tür vom 
Streugutbehälter nicht blockiert werden. Vielleicht bekom-
men wir das in diesem Jahr ja ´mal hin ?

Fällt Ihnen etwas auf ? Ich habe noch gar nichts zum The-
ma „FRACKING“ geschrieben. Das soll an dieser Stelle 
aber natürlich nicht fehlen. Die Firma PRD Energy GmbH 
- das ist die, die bei uns die Aufsuchungserlaubnis erhalten 
hat - hat am 17.12. eine Pressemitteilung herausgegeben, 
die ich an dieser Stelle gerne im Wortlaut wiedergeben 
möchte:
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Unterbrechung der Aufsuchungs- und Gewinnungstätig-
keiten in Schleswig-Holstein 
Das Energiewendeministerium (MELUR) von Schleswig-
Holstein hat den Förderzins für Erdöl und Erdgas ange-
hoben. Danach ist ab dem 1. Januar 2015 der gesetzlich 
maximal zulässige Förderzins von 40% für zukünftige 
Erdölförderungen anzusetzen.
PRD Energy GmbH hält in Schleswig-Holstein fünf Er-
kundungserlaubnisse und eine Produktionsbewilligung. 
Die Anhebung des Erdölförderzinsen in Schleswig-Hol-
stein unter Berücksichtigung des aktuellen Erdölpreises 
auf dem Weltmarkt hat PRD Energy GmbH dazu bewo-
gen, ihre Aufsuchungs- und Gewinnungstätigkeiten in 
sämtlichen Feldern in Schleswig-Holstein zu unterbre-
chen. Die Unterbrechung erfolgt bis auf weiteres zunächst 
für ein Jahr.
Wir bedauern sehr, diese Entscheidung getroffen haben zu 
müssen. Schleswig-Holstein bietet aus geologischen Grün-
den gutes Potential für die Erdölförderung. Wir vertrauen 
darauf, dass wir nach Klärung der Auswirkungen und der 
rechtlichen Gegebenheiten unsere Tätigkeiten wieder auf-
nehmen können. (Ende der Pressemitteilung)

Ich muss zugeben: mein Mitgefühl hielt sich in sehr engen 
Grenzen, als ich diese Mitteilung las. Es ist  aber auch zu 
dumm, dass der Ölpreis auf dem Weltmarkt so nachgege-
ben hat. Die Menschen müssen einfach mehr Auto fahren 
und ihre Wohnungen und Häuser viel stärker heizen, da-
mit PRD Energy endlich weitermachen kann mit der Um-
weltgefährdung und -verschmutzung. Wäre doch zu blöd, 
wenn die ihre Pläne vollständig aufgeben müssten, nur 
weil das Öl so billig ist!
Genug der Polemik: PRD Energy teilt mit, dass dieses 
selbst auferlegte Moratorium lediglich dazu dient, die 
„Auswirkungen und rechtlichen Gegebenheiten zu klären“. 
Mit anderen Worten: wenn der Ölpreis wieder steigt (und 
wir wissen alle, wie schnell das gehen kann! ), machen 
die einfach weiter, wo sie unterbrochen haben. Offenbar 
schreckt der zitierte Förderzins von 40% nicht wirklich 
ab. Eine gewinnversprechende Förderung des Öls scheint 
trotzdem möglich zu sein.
Das bedeutet für uns: wir müssen weiter kämpfen, um die-
sen ökologischen Wahnsinn zu verhindern und unsere Hei-
mat gegen Umweltverschmutzung und -verschandelung zu 
verteidigen. Derzeit wird eine neue Aktion geplant und ich 
hoffe, in den nächsten Ortsnachrichten konkretere Einzel-
heiten darüber berichten zu können.  

So, das sollte für den Jahresanfang reichen.

Herzliche Grüße
Ihr / Euer Matthias Gnauck

News/Aktuelles der FF Prasdorf
Januar
30. Mitgliederversammlung 19:30 Uhr
Februar
04. Dienstabend 19:30 - 21:00 Uhr
07. Jahreshauptversammlung 19:30 Uhr
18. Dienstabend  19:30 - 21:00 Uhr

Der Bücherbus kommt nach Prasdorf!
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Pras-
dorf im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf 
CD oder MP3, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine: 19. Januar, 09. Februar und 02. 
März
Telefonzelle 09.55 - 10.20 Uhr
Feuerwehrhaus 17.00 - 17.15 Uhr
Teichstraße 17.20 - 17.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

Neues Angebot der Fahrbücherei:
Zusätzlich zu unseren 50.000 Medien bieten wir auch e-
books und andere digitale Medien an. Über die „Onleihe 
zwischen den Meeren“ www.onleihe.de/sh können Sie sich 
e-books und andere digitale Medien 
auf Ihren PC, e-book-reader, Ihr Tablet oder andere End-
geräte herunterladen. Voraussetzung dafür ist nur Ihr 
Fahrbücherei-Ausweis. 

Gesucht!!!
Hilfe im Haushalt

1 x wöchentlich für 2 Stunden.

Meldung bei Ingeburg Tode Tel: 04348-1086
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  in Probsteierhagen GmbH 
 

Ihr Team rund ums Fahrzeug hier vor Ort….. 
 

Cp/"wpf"Xgtmcwh"xqp"Mtchvhcjt|gwigp"
Yctvwpi"wpf"Kpuvcpfugv|wpi"cnngt"Hcdtkmcvg""

auch für Anhänger und Kleintransporter  
 

Neuste 3-D Achsvermessungs- und Diagnosetechnik, Inspektionen nach 
Herstellerangaben, Klimaanlagenwartung, Reifenservice, Scheibenservice, Auspuff- 
und Bremsenservice, KFZ-Aufbereitung, Abgasuntersuchung, Hauptuntersuchung 

(gem. §29HU), Fahrzeugaufbereitung und vieles mehr…… 
 

Unser aktuelles Fahrzeugangebot finden sie unter www.autogalerie-probsteierhagen.de 
 

Schauen Sie doch einfach mal bei uns rein. Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr Samstag* 9.00 – 12.00 Uhr (*nur Verkauf) 
 

Krensberg 2 – 24253 Probsteierhagen Tel.  04348 / 919110   Werkstatt  919112 
 

KFZ-Meisterbetrieb     
h°t"uåovnkejg"Hcdtkmcvg"

�
EEEEEEE� �
Ein fröhliches neues Jahr   
mit vielen  
entspannenden Momenten  
wünscht Ihnen die  
Wellness Scheune Probstei 
 
Ab dem 19.01.2015 
beginnen wieder die neuen Yoga-Kurse: 
Montag  17.30 – 19.00 
  Anfänger 
      19.30 – 21.00 
  Fortgeschritten 
Mittwoch  18.00 – 19.30 
  Yoga für Männer 
Donnerstag 09.30 – 11.00 
  Yoga am Morgen 
  17.00 – 18.30 
  Yoga für Teeny 
 
Auch können Termine für  
Wellness-Massagen gemacht werden� 
 
Info und Anmeldung: 
Gaby Arendt  0 151 120 16 228 
24253 Prasdorf   Dorfstr. 2 
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Wir drucken für Sie
� Kompetent         ��Klimaneutral

Eckernförder Str. 239 · 24119 Kronshagen
T 0431-542231 F 549434 ·  dgmbh@gmx.de

 www.druckgesellschaftmbh.de
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Mit eigenen Abschiedsräumen und Trauerhalle.
24217  Schönberg + Bahnhofstraße 27 + Kamp 6
sarrahs-bestattungen.de + info@sarrahs-bestattungen.de

Begleitung + Vertrauen + Kompetenz
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Fenster - Haustüren - Innentüren
Insektenschutz - Terrassendächer - Markisen - Rollläden

Malerarbeiten - Fassadendämmungen

Wir setzen Akzente

Tel.: 0431/672728
Borsigstraße 15a - Kiel wellsee

www.kielmann-fenster.de   info@kielmann-fenster.de
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Wir sind jederzeit erreichbar.
Am Dorfteich 8, 24232 Schönkirchen 

www. muehlenstedt-bestattungen.de (0 43 48) 10 29

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Bestattungsvorsorge 

Grabmale und Grabpflege

 Trauerbegleitung

klimaneutral
gedruckt
Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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das Gemeinwesen in unserer Region fördern und stärken“, 
erklärt VR Bank Vorstand Lars Nissen. Die Stiftung ver-
folgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke und ist selbstlos ohne Verfolgung ei-
genwirtschaftlicher Zwecke tätig. Aus den Erträgen der 
Stiftung und Zuwendungen durch Dritte sollen Projekte 
aus den Bereichen Kunst & Kultur, Heimat- & Denkmal-
pflege, Natur- & Umweltschutz, Jugendhilfe, Toleranz & 
Völkerverständigung, Sport und mildtätige Zwecke geför-
dert werden.
Ziel der Stiftung ist natürlich auch die Gewinnung von 
Zustiftern und Spendern, die die Arbeit der Bürgerstif-
tung unterstützen. Dabei sind kleine Privatspenden genau-
so willkommen wie Zustiftungen von Bürgern oder Un-
ternehmen, die das Stiftungsvermögen auf Dauer stärken. 
„Mit der Bürgerstiftung kann jeder, der sich für den Kreis 
Plön engagieren möchte, auf direktem Wege Gutes tun 
und sich ebenso direkt von der regionalen Verwendung 
seines Geldes überzeugen“, fasst Lars Nissen Ziel und 
gemeinnützigen Zweck der Stiftung zusammen. Weitere 
Informationen zur Bürgerstiftung im Kreis Plön gibt es in 
allen Filialen der VR Bank im Kreis Plön.

Spendentag 2014
der Bürgerstiftung im 
Kreis Plön 
Im Dezember 2014 hatte die Bür-
gerstiftung im Kreis Plön zu Ihrem jährlichen Spenden-
tag eingeladen. Am 9. Dezember wurden in der neuen 
Hauptstelle der VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG in 
Schönberg die Erlöse in Form von Spenden übergeben. 
Die Bürgerstiftung unterstützt in 2014 insgesamt 13 Or-
ganisationen aus dem Kreis Plön bei ihrer wertvollen eh-
renamtlichen Arbeit. Dabei konnten Spendenbeträge von 
250 bis 750 Euro überwiesen werden. Gefördert wurden 
Projekte im gesamten Kreis. „Wichtig war uns eine brei-
te Unterstützung der Organisationen im Kreis“, erläuterte 
Lars Nissen, Vorsitzender der Stiftung.
Stiftungen sind feste und unentbehrliche Bestandteile un-
serer Gesellschaft geworden. Je weniger Geld der Staat 
zur Verfügung stellt, desto notwendiger ist es, dass sich 
verantwortungsvolle Bürger und Unternehmen öffentlich 
engagieren. „Wir sind uns unserer sozialen Verantwortung 
bewusst und wollen mit der Bürgerstiftung im Kreis Plön 

Spendenempfänger 2014
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Gesamtsumme der Spenden: 5.750,- EUR
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VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG
Meine  Volksbank Raiffeisenbank in der Region
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